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Wie sieht ein Mähdrescher von Nahem aus und wie leben 
eigentlich Hühner?

Tag des offenen Hofes am 9. Juni in Osnabrück und Bad Essen
Alle zwei Jahre findet der Tag des offe-
nen Hofes statt, an dem zahlreiche land-
wirtschaftliche oder landwirtschaftsnahe 
Betriebe ihre Tore öffnen.

In diesem Jahr geben im Verbandsge-
biet des Landvolks Osnabrück die B & 
L Dienstleistungs GmbH auf Hof Linge-
mann in Osnabrück sowie Hof Schoster 

in Bad Essen Einblicke in ihre Betriebe. 
Von 10 bis 17 Uhr bzw. von 10 bis 18 
Uhr gibt es auf den Höfen ein buntes 
Programm. Neben den Einblicken in 
die Landwirtschaft und Tierhaltung der 
Familie Schoster sowie einer Maschi-
nenausstellung auf dem Hof Lingemann 
gibt es Bauernmärkte, Kinderbelus-
tigung, Kaffee und Kuchen von den 
LandFrauen sowie Herzhaftes für Groß 
und Klein. 
Die Familien freuen sich am Sonntag, 
den 09. Juni auf zahlreiche interessierte 
Besucherinnen und Besucher.

Landesweit unterstützen viele Land-
wirte und ihre Familien die Aktion. Es 
sind Gemischtbetriebe mit Ackerbau, 
Schweine- und Milchviehhaltung dabei, 
reine Ackerbauern, spezialisierte Höfe 
wie Ziegenhalter sowie Ökohöfe oder 
Betreiber von Biogasanlagen. Die Aus-
wahl der Teilnehmer ist ebenso vielfältig 
wie Niedersachsens Landwirtschaft. Die 
bäuerlichen Familien werden von Land-
jugend, Landfrauen und zahlreichen 
Vereinen und Verbänden in den Dörfern 
unterstützt. 

Als Medienpartner begleitet der NDR 
den Tag des offenen Hofes und lenkt 
im Vorfeld das Interesse auf landwirt-
schaftliche Themen. Die Öffentlichen 
Versicherungen mit VGH Versicherun-
gen Hannover, der Öffentlichen Ver-
sicherung Braunschweig, der Olden-
burgischen Landesbrandkasse und der 
Ostfriesischen Landschaftlichen Brand-
kasse unterstützen die Veranstaltung. 
Die Fachzeitung Land & Forst setzt 
einen redaktionellen Schwerpunkt. 
Ergänzende Informationen zum Pro-
gramm aller  Teilnehmer sowie allen 
Adressen gibt es im Internet unter 
www.tag-des-offenen-hofes-nieder-
sachsen.de

Conrad
Niedersächsischer LandFrauenverband Weser-Ems e.V.

10 bis 18 Uhr

Hof Schoster
Mindener Straße 10

49152 Bad Essen

B & L Osnabrück
Hof Lingemann

Scharfe Hegge 51
49086 Osnabrück

10 bis 17 Uhr
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Beteiligungsverfahren zum zweiten Entwurf des regionalen 
Raumordnungsprogramms

Der 2. Entwurf des regionalen Raum-
ordnungsprogramms (RROP) des 
Landkreises Osnabrück wurde veröf-
fentlicht. Sie haben nun die Möglichkeit 
bis zum 11.07.2024 eine Stellung-
nahme zu den Entwurfsunterlagen 
abzugeben. 
Die Stellungnahmen können entweder 
über die Beteiligungsplattform nach 
Anmeldung abgegeben werden. Link 
zur Beteiligungsplattform: https://
entera9.de/212_rrop_osnabrueck/. 
Oder Sie übermitteln Ihre Einwendun-
gen per E-Mail an regionalplanung@
lkos.de sowie in schriftlicher Form an 
die folgende Adresse:

Landkreis Osnabrück 
Fachdienst 6.3 – Planung 
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück
Die Entwurfsunterlagen können Sie un-
ter https://nc.lkos.de/index.php/s/pzPi-
ADp9M7aBRRb bis zum 10.06.2024 
einsehen. 
Wir empfehlen Ihnen, dass die Gele-
genheit einer Stellungnahme genutzt 
wird. Es ist sinnvoll, dass nicht nur Kri-
tikpunkte eingebracht, sondern auch 
die für Sie begrüßenswerten Inhalte 
des RROP schriftlich dargestellt werden 
sollten. Alle Stellungnahmen werden 
im Rahmen des Beteiligungsverfahrens 

gesichtet und haben Einfluss auf die 
weitere Entwicklung des RROPs. Bei-
spiel: Wenn ein neues Windvorrangge-
biet in Ihrem Bereich durch das RROP 
vorgesehen ist und Sie das positiv 
bewerten, dann sollten Sie dies auch 
gerne schriftlich äußern. Wenn es hier-
zu nur negative Äußerungen gibt, dann 
können Ihre positiven Äußerungen ein 
Gegengewicht in dem Entscheidungs-
prozess zum RROP bilden. 
Bei Fragen können Sie sich gerne an 
uns wenden. Ansprechpartner für das 
RROP sind Herr Friedrich Brinkmann 
und Herr Dr. Sebastian König. 

Feldtag rund um die Ackerbohne
Rund um Leguminosen drehte sich der FINKA-Feldtag im Mai in Melle. 

FINKA – das steht für Förderung von 
Insekten im Ackerbau. So heißt das 
Projekt im Bundesprogramm Biologi-
sche Vielfalt, das sich zum Ziel gesetzt 
hat, die Biodiversität auf Ackerflächen 
zu fördern.
Speziell die Ackerbohne stand im Fokus. 
Diese baut das Betriebspaar Sixtus-
Meierfrankenfeld derzeit auf ihrer FINKA-
Versuchsfläche an.
Nach der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden des Landvolks Osnabrück, Dirk 
Westrup, und Gastgeber und Vorsitzen-
den des Landvolk Melle, Jürgen Sixtus, 
stellten dieser und Jessica Meierfranken-
feld sich und ihre Zusammenarbeit im 
FINKA-Projekt vor. Ihre Maßnahmenflä-
chen seien gut vergleichbar, da sie nah 
beieinander liegen und die Bodenver-
hältnisse ähnlich seien.
Jana Tempel vom Netzwerk Ackerbau 
Niedersachsen e.V. stellte das Projekt 
und die ersten Erkenntnisse dar. Daten 
zu Leguminosen konnte das Projekt bis-

her kaum sammeln, da bisher lediglich 
auf vier Versuchsflächen Hülsenfrüchte 
angebaut würden. Markus Mücke von 
der Landwirtschaftskammer gab Tipps 
für die mechanische Beikrautregulie-
rung in Leguminosen. Er machte auch 
auf häufige Fehler, wie zu langes War-
ten, aufmerksam. Präzises, sorgfältiges 
Arbeiten sei wichtig für den Einsatz von 
Hacke und Striegel. Als sinnvolle Er-
gänzung zu den beiden Geräten sieht 
er die Walze. Die Ackerbohne sei robust 
und lasse sich gut striegeln. Mücke 
empfiehlt diagonales Überfahren der 
Fläche mit dem Striegel. Dies könne 
die Beikrautregulierung um 30 bis 50 
Prozent verbessern. 
David Schwieger (RWO) und Rudolf 
Joost-Meyer zu Bakum stellten die 
Perspektiven der Vermarktung von Le-
guminosen sowohl im konventionellen 
Anbau als auch im ökologischen vor. 
Hier stellte sich in der konventionellen 
heraus, dass Leguminosen in unserer 

Region größtenteils in die 
eigenen Futtermittel der 
Betriebe gingen oder direkt 
an andere Betriebe ver-
kauft würden. Auch wenn 
der Markt für pflanzliche 
Proteine wachse, seien die 
Tonnagen für den Handel in 
der Regel zu klein. Derzeit 
stünden Ackerbohne, Lupine 
und Co. in Konkurrenz zum 
Rapsschrot, das günstiger 
sei und die Leguminosen 
verdränge, so Schwieger.

Es empfiehlt sich, sich frühzeitig mit der 
Vermarktung auseinanderzusetzen und 
vor der Ernte Abnehmer anzusprechen.
Rudolf Joost-Meyer zu Bakum stellte die 
Wichtigkeit der schnellen Reinigung der 
Ackerbohne heraus. In der ökologischen 
Landwirtschaft würde diese Legumino-
se vor allem siliert in der Kuhfütterung 
genutzt. 

Auf der Fläche demonstrierte Jessica 
Meierfrankenfeld dann, wie sie mit dem 
Striegel mechanische Beikrautregulie-
rung bei der Ackerbohne betreibt. Hier 
probierte sie verschiedene Geschwindig-
keiten oder auch das diagonale Fahren 
aus. Merkliche Unterschiede konnten die 
Teilnehmenden dabei feststellen. 
Die robusten Ackerbohnen verkraften 
die diagonale Überfahrt mit dem Striegel 
sehr gut. Beikräuter im Fädchen- und 
Keimblattstadium werden herausgeris-
sen oder verschüttet. Eine Herausforde-
rung ist das Zerkleinern der störenden 
Kluten auf dem Acker. Die Walze oder 
auch die Sternrollhacke können dabei 
einen wichtigen Beitrag leisten.

Conrad
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Wenn Sie sich 
immer auf Ihren  
Finanzpartner 
verlassen können.

Agrar-Center der

sparkasse-osnabrueck.de/agrar

Gemeinsam 
Landwirtschaft 
voranbringen

Der Jäger als Vogelschützer
Dümmer-Exkursion der Jägerschaft OS-Stadt 28.4.2024

Nach dem sehr nassen Frühjahr steht 
noch viel Wasser auf den Grünlandflächen 
am Dümmer. Ein ideales Biotop für viele 
geschützte Arten. Aber nicht nur das Bio-
top ist wichtig, auch die Jagd hat eine 
besondere Aufgabe. Insbesondere die 
Bodenbrüter müssen vor den Prädatoren, 
den Füchsen und den vielen anderen 
Räubern geschützt werden. Ohne die In-
tensive Jagd lässt sich dieses Biotop mit 
der außergewöhnlichen Vogelvielfalt nicht 
erhalten. Wo der Fuchs seine Beute sucht, 
gibt es keine Vogelvielfalt, so Dr. Holy 
von der Naturschutzstation des Landes 
Niedersachsen und Experte für Fauna und 
Flora des EU-Schutzgebietes.
Die Naturkundliche Exkursion der Jäger-

schaft Osnabrück-Stadt – mit finanzieller 
Förderung durch die BINGO-Umweltstif-
tung – führte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene am letzten Aprilsonntag in 
die Dümmerregion. Marcel Holy schützt, 
neben vielen anderen Aufgaben, die viel-
fältige Vogelwelt auf den vernässten Grün-
landflächen, die durch den Ankauf und 
naturnahe Bewirtschaftung ein idealer Le-
bensraum seltener Arten sind. An diesem 
Tag konnten die Teilnehmer Graugänse, 
Kanadagänse, Kiebitze, Uferschnepfen, 
Rotschenkel, Bekassinen, Schnatteren-
ten, Löffelenten, um nur einige aufzuzäh-
len, zum Teil bereits mit ihren Küken aus 
der Nähe beobachten. Als besondere Rari-
täten zeigten sich in diesem Jahr große 

Gruppen der Kampfläufer. Leider konnte 
der hier beheimatete Fischadler diesmal 
nicht gesichtet werden. Wie schon im 
letzten Jahr konnten in Zusammenarbeit 
mit der FreiZeit für junge Geflüchtete, Exil 
e.V. viele geflüchtete Kinder (aus Ukraine, 
Syrien u.a.)  mit zu diesem Ausflug mit-
genommen werden. Sie haben sich be-
sonders über den Besuch im Schafstall 
von Ulrike Meierfrankenfeld mitten im 
Schutzgebiet gefreut. Dort konnten die 
jungen „Flaschen-Lämmer“ gestreichelt 
werden. Die Schafsherde hält das Gras 
auf den Grünlandflächen kurz, damit der 
Lebensraum für die Vogelwelt erhalten 
bleibt: auch ein wichtiger Beitrag zum 
Naturschutz.
Der Obmann für Naturschutz der Jäger-
schaft Osnabrück-Stadt, Martin Thieme-
Hack hat den Teilnehmern die besondere 
Bedeutung der Jagd für den Schutz der 
Landschaft dargestellt. Jagd ist nicht 
nur die Bereitstellung von hochwertigen 
Lebensmitteln, sondere auch ein wichti-
ger Beitrag zum Naturschutz durch die 
Regulierung von Wildbeständen in einer 
durch den Menschen stark veränderten 
Kulturlandschaft.
Die Jägerschaft OS-Stadt wird unter dem 
Motto „Lernort Natur“ weitere Projekte 
durchführen. Geplant ist auch wieder 
die traditionelle Herbstexkursion zu den 
Kranichen in der Dümmer-Region.
Der Termin wird rechtzeitig in der Presse 
und auf der Homepage der Jägerschaft 
bekannt gegeben.
� Jägerschaft OS
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Der Programmcheck zur Europawahl
Am Sonntag, den 09. Juni 2024, findet 
hier in Deutschland die 10. Europawahl 
statt. Hierbei ist jeder deutsche Staats-
angehörige, sowie Unionsbürger wahl-
berechtigt, sofern er oder sie mindes-
tens 16 Jahre alt und an ihrem Wohnort 
ins Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
Die Europawahl ist, mit circa 400 Millio-
nen Wahlberechtigten, die zweitgrößte 
demokratische Wahl der Welt. Gewählt 
wird zudem das drittgrößte Parlament 

der Welt, wobei die knapp 705 Plätze 
für Mitglieder des Europäischen Parla-
ments auf die 27 EU-Mitgliedsstaaten 
verteilt werden. In Deutschland werden 
96 dieser Plätze, anhand von einer 
Listenwahl, vergeben. Da es bei der 
Europawahl, anders als bei der Landes- 
und Bundestagswahl keine 5%-Hürde 
gibt, reicht schon ein Wahlergebnis von 
unter einem Prozent für eine Partei, um 
in der nächsten Legislatur ein Mitglied 

des Europäischen Parlaments (MdEP) zu 
stellen. Im letzten Landvolk Report (Nr. 4 
– April 2024) haben wir über die Kernan-
liegen des Bauernverbandes berichtet. 
Dieser hat auf seiner Homepage die 
Ansichten der verschiedenen Parteien 
zu den für die Landwirtschaft rele-
vanten Punkten gegenübergestellt.  
Den Programmcheck finden Sie 
unter: www.bauernverband.de.

Wasserberg
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Versicherungsberatung wird zunehmend wichtiger!
Landvolkdienste baut persönliche Betreuung in der Versicherungsberatung  

der Landvolk-Mitglieder weiter aus.

Liebe Leserinnen und Leser, 
die Anzahl der eintretenden Schäden, 
insbesondere aber die damit ver-
bundenen Kosten sind für alle Be-
teiligten erschreckend. Einer unserer 
Kunden brachte es auf den Punkt: 
„Ohne vernünftigen Versicherungs-
schutz ist das nicht mehr tragbar!“ 
Mein Name ist Luca Schöning und ich 
möchte mich und mein Team als Ihre 
Ansprechpartner für alle versicherungs-
technischen Anliegen vorstellen. Ich 
komme selbst von einem landwirtschaft-
lichen Betrieb, der im Nebenerwerb ge-
führt wird und bin bereits seit dem 01. 
August 2020 bei den Landvolkdiensten 
in Hannover beschäftigt. 
Unterstützt werde ich im Innendienst 
durch meinen geschätzten Kollegen 
Herrn Stuwe, der ebenfalls in der Land-
wirtschaft verwurzelt ist. Durch die 
stetig steigende Nachfrage zu unseren 
individuellen Lösungen, kommen ab 
September noch zwei weitere Versi-
cherungsexperten/-innen hinzu! Ge-
meinsam betreuen wir die Regionen 
Diepholz, Vechta, Melle und Osnabrück. 
Was dürfen Sie von mir und uns erwar-
ten: Ich/Wir bieten Ihnen im Rahmen 
eines ganzheitlichen Leistungsverspre-
chens eine kostenlose Versicherungs-

analyse- und Beratung an. Anschließend 
wird entschieden, wie unsere zukünftige 
Zusammenarbeit aussehen kann. In 
dem Ersttermin werden alle relevanten 
Daten aufgenommen, um anschließend 
auf dieser Basis ein optimales betriebs-
individuelles Absicherungskonzept zu 
erarbeiten. Bei der laufenden Betreuung 
setzen wir auf eine Kombination von 
jährlichen Vor-Ort-Gesprächen direkt 
auf Ihrem Betrieb und regelmäßigen 
Videoberatungen zu ausgewählten Ab-
sicherungsthematiken. 
Unser Angebot: Als Versicherungsmakler 
bieten wir Ihnen Gesellschaften und Pro-
dukte an, die in Ihrer Qualität und dem 
Preisgefüge allen Vergleichen stand-
halten. Es werden Mehrleistungen 
garantiert, die ausschließlich Kunden 
der Landvolkdienste GmbH genie-
ßen! Zudem bringen die Gesellschaften 
unseren Kunden wie auch unserem Haus 
eine Wertschätzung entgegen, wie es 
selten in dieser Branche zu finden ist. 
Ein wichtiges Kriterium bei der Auswahl 
unserer Versicherer. 
Gegenüber anderen Berufskollegen 
bieten wir Ihnen folgende Mehrwerte:
Eine noch umfassendere Angebotspa-
lette in allen Sparten der Landwirtschaft.
Ein Maklerhaus, das Ihnen wirklich das 

komplette Versicherungspaket aus einer 
Hand bietet. Von A wie Altersvorsorge 
bis Z wie Zahnzusatz werden Sie durch 
uns beraten. 
Eine noch engere Betreuung, die sich 
aus einer Kombination von jährlichen 
Präsenzterminen und regelmäßigen 
Videoterminen sicherstellt. Die Chance 
auf eine lange Zusammenarbeit! 
Wir haben ein Herz für die Landwirt-
schaft und ich freue mich auf die 
Zukunft mit Ihnen!
An dieser Stelle die aktuellen Kontakt-
daten von Herrn Stuwe und mir. Rufen 
Sie einfach an, wir helfen gerne und 
freuen uns bereits auf die gemeinsamen 
Gespräche mit Ihnen.

Luca Schöning	
Tel: 	 0511 – 51 54 16 19
Mobil: 	0151 – 466 888 70
E-Mail:	�luca.schoening@

landvolkdienste.de

Jörg Stuwe
Tel: 	 0511 – 51 54 16 20
Mobil: 	0151 – 535 439 27
E-Mail: 	�joerg.stuwe@ 

landvolkdienste.de

Ihr Luca Schöning 

Agrardieselanträge 
für 2023: 

Die Anträge auf Agrardieselrückerstat-
tung können ab diesem Jahr erstmals 
nicht mehr in Papierform, sondern nur 
noch Online mithilfe eines ELSTER-Zu-
gang erstellt werden. Dieser ELSTER-Zu-
gang muss im Vorfeld von dem Betrieb 
beantragt werden. 
Im Rahmen der Agrarberatung unter-
stützen wir sie weiterhin gerne bei der 
Erstellung von Ihrem Antrag auf Agrar-
dieselrückerstattung. Als Dienstleister 
haben wir ein eigenes ELSTER-Konto 
und können mithilfe einer Vollmacht von 
Ihnen den Antrag für Sie stellen, ohne 
dass Sie einen eigenen ELSTER-Zugang 
für Ihren Betrieb beantragen müssen.     
Ihre Ansprechpartner: 

Jens Fehrlage
Bezirksstelle Bersenbrück
05439-9471-21

Henrik Brinkmann
Geschäftsstelle Osnabrück
0541-56001-60
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LandFrauen Kreisverband Osnabrück

Kreisverband Osnabrück
09. Juni

Tag des offenen Hofes,
10.00 bis 17.00 Uhr, B&L, Hof Lin-
gemann, Osnabrück

25. Juni
„Gärten im westlichen Münsterland“
Gartenlehrfahrt in Zusammenarbeit 
mit der LWK Niedersachsen
7.00 Uhr, Start Zoo-Parkplatz

12. Juli
Dinner im Park mit Live-Musik
Tische & Stühle werden bereit ge-
stellt, Essen und Trinken bringt jede 
selbst mit. Kostenbeitrag 5 € pro 
Person, Anmeldung bis 01.07.2024 
unter kreisverband@landfrauen-os-
nabrueck.de
Ab 18 Uhr, Konzertgarten Bad Ro-
thenfelde

Bad Laer – Remsede
12. Juni 2024 

Ölverkostung in der Enothek in Bad 
Rothenfelde mit Informationen über 
die Herstellung von Olivenöl, sowie 
die verschiedenen Sorten und Güte-
klassen.
19.00 Uhr, Enothek, Am Kurpark 7, 
Bad Rothenfelde

Belm
07. Juni 

Schafverliebt - Alles rund um Wolle—
wir werden ein wenig spinnen!
Ref.: Vanessa von Poeinghausen
14.30 Uhr, Kortlüke, Vehrte
Dissen – Bad Rothenfelde – Hilter

07. Juni
Spargelessen in der Gaststätte Plo-

cksaugust in Glandorf
Es wird kurzfristig bekanntgegeben, 
ob auch eine Radtour dorthin statt-
findet, abhängig von der Wetterlage.
18.00 Uhr, Plocksaugust, Glandorf

28. Juni
Spanische Nacht auf Tarners Hof
Ein geselliger Abend bei Sangria, Ta-
pas und anderen Leckereien
19.00 Uhr, Tarners Hof, Bad Rothen-
felde – Aschendorf

Glandorf
08. Juni

70 Jahre LandFrauenverein Glandorf 
- Geburtstagsparty mit Weinlaube
19.00 Uhr, Hof Börger, Glandorf – 
Averfehrden

Glane – Bad Iburg
12. Juni 

Besichtigung der Straußenfarm Hof 
Kätker in Lienen
15.00 Uhr, Hof Kätker, Lienen

Hasbergen – Hagen a. TW
12. Juni 

Fahrradtour durch die Region Ha-
bichtswald, die Hagener Frauen 
treffen sich am Combimarkt, die 
Hasberger auf dem Tomblaineplatz. 
Ab Treffpunkt Haslage/Bahnunter-
führung Brockschmiede geht es ge-
meinsam weiter.
14.00 Uhr, Start

Schledehausen
09. Juni

Jazz im Kurgarten Schledehausen 
mit 5 Bands. Wir bieten Kaffee und 
Blechkuchen an, 14.00 bis 18.00 
Uhr, Kurgarten Schledehausen

12. Juni
Ein Tag in Bremerhaven
Wir fahren mit dem Zug, jede ge-
staltet den Tag vor Ort in Eigenregie, 
z.B. Besuch des Auswandererhau-
ses, des Klimahauses, des Zoos am 
Meer, Bummeln o.a.
9.40 Uhr, ab Bhf. Bohmte

28. Juni
Radtour mit Besichtigung der Fisch-
zucht Nordhauser Mühle
15.00 Uhr, ab Parkplatz ev. Kirche 
Schledehausen

St. Johann - Voxtrup
25. Juni

Waldbaden mit Claudia Wichmann
Nach einem gemeinsamen Kaffee-
trinken gibt es das Angebot zum 
„Waldbaden“. Wir begeben uns auf 
einen (ent-)spannenden Waldspa-
ziergang in der Nähe des Gasthau-
ses Waldesruh. Dort wollen wir mit 
allen Sinnen in die Atmosphäre des 
Waldes eintauchen.
14.30 Uhr, Hotel Waldesruh

Wallenhorst
12. Juni

Lust aufs Radeln in geselliger Runde
17.00 Uhr, ab St. Matthias-Kirche, Pye

19. Juni
Zu Besuch bei der Fachhochschule 
in Haste - Zum Campus Haste zählen 
auch zahlreiche Labore, Versuchsfel-
der, Gewächshäuser, das WABE-Zen-
trum, der Versuchsbetrieb Waldhof 
und das Lehr- und Forschungszent-
rum Lebensmittelwissenschaften.
14.30 Uhr, Fachhochschule Haste

Badbergen
Dienstag, 11. bis Montag,  

17. Juni 2024
Mehrtagesfahrt Schottland – Roman-
tische Ruinen und grandiose Land-
schaften
Details zur Fahrt wurden auf einem 
Informationsabend sowie in einem 
gesonderten Schreiben bekannt ge-
geben.  

Berge
Donnerstag, 13. Juni 2024

16.45 Uhr, Parad-Parkplatz vor dem 
Schloss Fürstenau: Kulinarische 
Gästeführung mit Bischofsmahl

Bersenbrück-Ankum
Um frühzeitige Anmeldung bei den Orts-
frauen oder Heike Holzgräfe oder Anke 
Bertke (gern per WhatsApp) wird gebeten.

Montag, 24. Juni 2024
19.00 Uhr, Telgkamps Mühle, Ket-
tenkamp: Musikalischer Abend

Bramsche
Donnerstag, 13. Juni 2024

Gartenlehrfahrt mit Christiane Reh-
kamp
Anmeldung bei Annegret Wester-
mann, Tel.: 05468/321

Dienstag, 18. Juni 2024
Für „Jung und Alt“, 19.00 Uhr
Treffpunkt wird noch bekannt gege-
ben
Kräuterwalking
Als „Kräuterexpertin“ wird Barbara 
Grünebaum mit uns die Schönheit 
der Wegeränder erkunden. Dabei 
walken wir in Kurzabschnitten durch 
Wald, Feld und Flur. Anschließend 
werden wir bei einer kleinen Stär-
kung einen inspirierenden Abend im 
Freien verbringen. Anmeldung bei 
Lena Böning, Tel.: 0151 141442449

Menslage-Nortrup
Anmeldung für die Veranstaltungen bei 
Karin Schulte 05437/313 oder WhatsApp

Dienstag, 18. Juni 2024
Tagesfahrt – Niederlande 
Weitere Infos folgen

Freitag, 5. Juli 2024
19.00 Uhr, Schützenhalle Rüsken-
brink, Menslage: Cocktailabend mit 
„Frieda und Anneliese“

Vörden
Donnerstag, 13. Juni 2024

Halbtagesfahrt zur Bünkemüh-
ler Hofkäserei zum Milchvieh-
betrieb Derboven in Warpe 
Führung durch Betrieb, Hofkäserei 
und Käserei

LandFrauen Bersenbrück

Termine
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hargassner.com

EUT GmbH
Schwerthofstr. 4, 49586 Merzen
054 66 / 92 03 - 0
www.umweltzukunft.de

Ihr Spezialist bei PELLET- | STÜCKHOLZ- | HACKGUT-HEIZUNG

 

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Beste Qualität

für die Region!

Volksbank eG Bad Laer-Borgloh-Hilter-Melle (voba-eg.de), Vereinigte Volksbank eG Bramgau Osnabrück Wittlage (vbank.de), Volksbank GMHütte-
Hagen-Bissendorf eG (vbghb.de), VR-Bank eG Osnabrücker Nordland (vrbank-osnordland.de), Volksbank Westerkappeln-Saerbeck eG (vb-ws.de)

Mit der genossenschaftlichen Beratung unterstützen 
wir gezielt die Landwirtschaft - beim täglichen
Finanzmanagement wie auch bei Investitionen in 
Ihren Betrieb. Wir kennen uns mit Lösungen für
die Landwirtschaft aus und sind dank unserer
Verwurzelung in der Region direkt vor Ort für Sie da.
Sprechen Sie einfach persönlich mit einem unserer
Berater ganz in Ihrer Nähe.

Jetzt

beraten 

lassen!

Montag, 10. Juni 2024 
Alternative Fleischprodukte – 

Vortrag mit Kostproben 
Die Vorstellungen der Verbraucher 
von einer gesunden Ernährung ha-
ben sich in den letzten Jahrzehnten 
maßgeblich verändert.
Auswirkungen des Fleischkonsums 
auf das Klima und die Umwelt, der 
zunehmende Tierschutzgedanke 
und die Neugier auf neuartige Le-
bensmittel, sind nur einige wenige 
Gründe, warum Konsumenten ihren 
Fleischverzehr kritisch hinterfragen.  
Der Vortrag beleuchtet den Stellen-
wert von Fleisch in der Ernährung, 
zeigt Gründe für den Kauf von alter-
nativen Fleischprodukten auf, bietet 
eine Vorstellung von verschiedenen 
Fleischersatzprodukten, zeigt die 
aktuelle Umsatzentwicklung von 
Fleischersatzprodukten und legt Zu-
kunftsprognosen zum Thema dar.
Referentin: M. Kuhlmann, Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen.
Ort: Deutsches Rotes Kreuz
Lindenstraße 193, Bad Essen
Beginn:  18.00 Uhr.
Verzehrkosten: 7,00 €
Anmeldung bis zum 03.06.2024
bei U. Wrasmann, Tel.:  0151/ 15 58 
57 57

LandFrauen  
Wittlage

Termine

MdEP Häusling auf dem Betrieb Künne
Landwirte, Unternehmens- und Ver-
bandsvertreter fanden sich im Mai 
gemeinsam mit dem Mitglied des 
Europäischen Parlaments Martin Häus-
ling (Bündnis 90/Die Grünen) auf dem 
Hof Künne in Eggermühlen ein. Der 
Austausch über die aktuelle EU-Agrar-
politik stand im Zentrum des Treffens.  
Bereits beim anfänglichen Hofrund-
gang kam immer wieder das Thema 

Bürokratie zur Sprache und sorg-
te für Diskussion. Vor allem die in 
Deutschland geltenden Regelun-
gen, die meist die Vorgaben der 
EU überträfen, wurden kritisiert.  
Nach der Führung durch die Öl-
mühle und über den Hof Künne 
trafen sich die Anwesenden zu einer 
Diskussionsrunde auf der Diele. 
Den Teilnehmenden war es ein Anlie-

gen, die Bedeutung der Weser-Ems-
Region als Wirtschaftsstandort heraus-
zustellen. Diese müsse durch Brüssel 
erhalten bleiben und ein Strukturbruch 
vermieden werden. 
Das Etat für die Landwirtschaft dürfe 
nicht kleiner werden. Für die regio-
nale ländliche Entwicklung benötige 
es eigene Konzepte, forderten die 
Landwirte.
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Wie auch in anderen Regionen läuft die Antragstellung zur 
Auszahlung der Betriebsprämie im Landkreis Osnabrück 
sehr schleppend an. Aufgrund der für Bestellungsarbeiten 
günstigen, aber ansonsten auch in unserer Region viel zu 
trockenen Witterung, sind die Landwirte auf dem Feld und 
nicht im Büro. Bis zum Redaktionsschluss sind in der Be-
zirksstelle Osnabrück erst 446 von ca. 2.400 Anträgen und in 
der Außenstelle Bersenbrück erst 378 von ca. 1600 Anträgen 
abgegeben worden. In der Regel hat sich die Antragstellung in 
diesem mittlerweile dritten Jahr der Agrarreform eingespielt, 
so dass in einer Vielzahl der Fälle die Dinge relativ einfach 
sind. Ausnahmen hiervon bilden die Antragstellungen in den 
Flurbereinigungsgebieten sowie die Anträge der Kartoffelan-
bauer in unserer Region, da es hier häufig zu Flächentausch-
aktivitäten kommt. Diese Gruppen der Antragsteller werden 
gebeten, möglichst umgehend Terminabsprachen mit den 
zuständigen Bearbeitern der Dienststellen in Bersenbrück 
bzw. Osnabrück zu treffen.
Aus dem Bereich der Niedersächsischen Agrar- und Um-
weltprogramme ist für unsere Region nur die Maßnahme A3 
(Umweltgerechte Ausbringung von Gülle) mit einem Fördersatz 
von max. 30 € pro ha relevant. Den Betrieben, die bisher noch 
nicht an diesem Programm teilgenommen haben, sollten diese 
Chance in die betrieblichen Überlegungen einbeziehen. Bei 
der Teilnahme an diesem Programm können günstige Um-
weltaspekte mit arbeitswirtschaftlichen Vorteilen verbunden 
werden.
Der letzte Milchquotenbörsentermin auf der Ebene des Ver-
kaufsstellengebietes Niedersachsen-Bremen erbrachte einen 
Börsenpreis von 41 Cent und lag damit höher als allgemein 
erwartet. Aufgrund der Einschätzung im Vorfeld des Termins 
haben fast alle Anbieter aus unserer Region die angebotenen 
Mengen veräußern können. Von 44 aufgabewilligen Milcher-
zeugern im Bezirk der Außenstelle Bersenbrück wurden 2,95 
Mio kg Referenzmenge veräußert. Im Dienstbezirk der Be-
zirksstelle Osnabrück wurden von insgesamt 57 Betrieben ca. 
4,1 Mio kg Referenzmenge verkauft. Aufgrund dieser Zahlen 
und auch der Referenzmengenabflüsse der letzten Termine ist 
festzustellen, dass der Strukturwandel in unserer Region sich 
dergestalt vollzieht, als dass die  Milchviehhaltung allmählich 
bis auf wenige spezialisierte Betrieb ausstirbt. 
Die Investitionstätigkeit in unserer Region ist hingegen ausge-
sprochen rege. Dieses wird auch an den Antragszahlen für die 
Inanspruchnahme von Fördermitteln nach dem Agrarinvesti-
tionsförderungsprogramm deutlich. Im Landkreis Osnabrück 
wurden insgesamt 74 Anträge auf AFP-Gelder gestellt. Die 
antragstellenden Landwirte beabsichtigen Investitionen in 
Höhe von 24 Mio € brutto durchzuführen und beantragten zur 
Mitfinanzierung Fördergelder in Höhe von 4,98 Mio €. 93 % der 
Anträge wurden im übrigen von Mitarbeitern der Dienststellen 
der Landwirtschaftskammer in Bersenbrück und Osnabrück 
erstellt. Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit liegt im 
Altkreis Bersenbrück. Die Landwirte hier haben die Anträge 
fast alle am ersten Antragstag, dem 08.03.2007 gestellt und 
können, da das Bewilligungsverfahren jetzt angelaufen ist, mit 
einer Nachricht in den nächsten Wochen rechnen. 
Insgesamt sind in Niedersachsen bis dato gut 500 Anträge 
mit einem beantragten Mittelvolumen von gut 33 Mio € 
eingegangen. Von den insgesamt eingegangenen Anträgen 
sind gut 300 Anträge bereits am 08.03.2007 eingegangen. 
Wenngleich eine Vielzahl von Anträgen, so auch die Anträge 
aus unserer Region ein gleiches Gültigkeitsdatum aufweisen, 
wird es zwangsläufig zu einer erheblichen zeitlichen Differenz 

bei der Bewilligung dieser Anträge kommen. Es heißt also, 
noch etwas Geduld üben.
Auf Gut Barenaue der Familie von Bar in Bramsche-Kalkriese 
wurde der Land-und Forstwirt Wilhelm Brockmeyer für eine 
25 jährige Berufs-und Betriebszugehörigkeit geehrt. Der 
Arbeitnehmervertreter für unsere Region in der Kammerver-
sammlung, Herr Johannes Mitzel und Arbeitnehmerberater 
Hermann Brengelmann von der Aussenstelle Bersenbrück 
überreichten Urkunde und Geschenk. Auch von hier aus 
„Herzlichen Glückwunsch“.

 Franz-Josef Schoo, Außenstelle Bersenbrück

Motorsäge Modul B: Baumfällung und 
Aufarbeitung von Starkholz für Frauen in 

der Landwirtschaft
Sie möchten Starkholz fällen und aufarbeiten? Im Lehrgang 
„Motorsäge Modul B: Baumfällung und Aufarbeitung von 
Starkholz für Frauen in der Landwirtschaft“ lernen Sie das 
Fällen von mittelstarkem und starkem Holz mit über 20cm 
Brusthöhendurchmesser. Wir arbeiten in Kleingruppen mit 
maximal 6 Teilnehmerinnen. Vorausgesetzt ist das erfolg-
reich absolvierte Modul A – Grundlagen der Motorsägenarbeit 
und Beherrschung der vermittelten Inhalte. Sie erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung. Diese Veranstaltung wurde als Bil-
dungsveranstaltung nach dem Niedersächsischen Bildungs-
urlaubsgesetz (NBildUG) anerkannt. Dieser Kurs richtet sich 
nur an Frauen!
Termin & Ort: 
10.06.-12.06.2024, Osnabrück 
(Anmeldungen sind noch möglich)
Kontakt: 
Yvonne Konersmann
0541 56008-127
yvonne.konersmann@lwk-niedersachsen.de 
Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de 
(webcode 33010105)

Sachkundelehrgang Ferkelkastration 
mittels Inhalationsnarkose (Isofluran-

Schulung)
In dieser 2-tägigen Schulung werden die erforderlichen Kennt-
nisse und Fähigkeiten vermittelt und mit einer theoretischen 
Prüfung beendet. 
Die Ferkelkastration ist ab dem 01. Januar 2021 nur noch mit 
Betäubung erlaubt. Die Isofluranbetäubung darf außer von 
Tierärzten auch von sachkundigen Personen durchgeführt 
werden. Hierfür hat der Gesetzgeber mit der „Verordnung zur 
Durchführung der Betäubung mit Isofluran bei der Ferkel-
kastration durch sachkundige Personen (Ferkelbetäubungs-
sachkundeverordnung - FerkBetSachkV)“ die Grundlage 
geschaffen. 
Termin & Ort: 12.06.2024, 09.00 – 17:00 Uhr und 
19.06 oder 20.06.2024 9:00-16:00 Uhr, Bersenbrück 
(Anmeldeschluss 07.06.2024) 
Kontakt: 
Gerd Hermeling
05439 9407-33
gerd.hermeling@lwk-niedersachsen.de  
Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de 
(webcode 33009702) 

Andreas Teichler, LWK Niedersachsen
Jantje Ziegeler, LWK Niedersachsen


